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(54) HYDRAULIKÖLTANK MIT INTEGRIERTER KÜHLUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen Tank (1) für eine
Flüssigkeit, insbesondere ein Hydrauliköl, wobei die
Flüssigkeit aus dem Tank (1) führbar und wieder in die-
sen rückführbar ist, wobei im Tank (1) eine Kühleinrich-
tung (2) vorgesehen ist. Weiter betrifft die Erfindung eine
Verwendung eines solchen Tanks (1). Darüber hinaus
betrifft die Erfindung eine Vorrichtung mit einem solchen
Tank (1) bei einem Hydrauliksystem zur Kühlung eines

Öls. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Temperaturregelung einer Flüssigkeit, wobei eine
Flüssigkeit aus einem Tank (1) geführt und in weiterer
Folge in den Tank (1) rückgeführt wird, wobei die Flüs-
sigkeit in einen Bereich (A) des Tanks (1) geführt wird
und danach durch zumindest eine Kühleinrichtung (2)
und/oder zumindest ein Ventil (4) in einen weiteren Be-
reich (B) des Tank (1) geführt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tank für eine Flüs-
sigkeit, insbesondere ein Hydrauliköl, wobei die Flüssig-
keit aus dem Tank führbar und wieder in diesen rückführ-
bar ist.
[0002] Weiter betrifft die Erfindung eine Verwendung
eines solchen Tanks.
[0003] Darüber hinaus betrifft die Erfindung eine Vor-
richtung mit einem solchen Tank.
[0004] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zur Temperaturregelung einer Flüssigkeit, wobei ei-
ne Flüssigkeit aus einem Tank geführt und in weiterer
Folge in den Tank rückgeführt wird.
[0005] Aus dem Stand der Technik sind Tanks zur
Speicherung von Hydrauliköl bekannt, wobei das Hy-
drauliköl in einem Kreislauf geführt wird. Bei einer Vor-
richtung mit einem Tank, insbesondere bei einem Hy-
drauliksystem, ist eine externe Kühleinrichtung für das
Hydrauliköl vorgesehen, welche mittels Schläuchen und
Rohrleitungen mit dem Tank verbunden ist. Bei einer
Montage auf einem Fahrzeug, beispielsweise zum Be-
treiben eines Krans oder einer Hebebühne, muss hierbei
sowohl für den Tank als auch für die Kühleinrichtung
Platz vorgesehen sein.
[0006] Hier setzt die Erfindung an. Aufgabe der Erfin-
dung ist es, einen Tank der eingangs genannten Art an-
zugeben, welcher den Aufbau eines Hydrauliksystems
vereinfacht.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass bei einem Tank der eingangs genannten Art
im Tank eine Kühleinrichtung vorgesehen ist.
[0008] Ein mit der Erfindung erzielter Vorteil ist insbe-
sondere darin zu sehen, dass keine Hydraulikschläuche
und/oder Rohrleitungen bzw. teure Verschraubungen
zur Verbindung der Kühleinrichtung mit dem Tank not-
wendig sind. Zugleich kann der Tank mit der Kühleinrich-
tung kompakt ausgebildet sein und dementsprechend
platzsparend auf einem Fahrzeug montiert sein.
[0009] Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, dass kein
zusätzliches Schutzgehäuse für die Kühleinrichtung not-
wendig ist. Durch die Positionierung der Kühleinrichtung
im Tank ist die Kühleinrichtung ausreichend vor Beschä-
digungen durch beispielsweise Steinschlag, Kontakt mit
anderen Fremdkörpern oder Korrosion geschützt.
[0010] Besonders günstig ist es dabei weiter, wenn die
Kühleinrichtung einen Wärmeübertrager umfasst. Der
Wärmeübertrager kann hierbei beispielsweise als Kühl-
register ausgebildet sein. Dadurch ist eine effiziente Küh-
lung des Hydrauliköls gewährleistet.
[0011] Vorteilhaft ist es, wenn die Kühleinrichtung eine
Vielzahl von Öffnungen umfasst. Dadurch kann ein Kühl-
medium in die Kühleinrichtung eingebracht bzw. aus der
Kühleinrichtung herausgeführt werden.
[0012] Um ein Kühlmedium durch die Kühleinrichtung
zu führen, kann vorgesehen sein, dass die Kühleinrich-
tung eine Fluidarbeitsmaschine umfasst. Eine Fluidar-
beitsmaschine kann beispielsweise als Gleichstromge-

bläse, Ventilator, Pumpe oder ähnliche Vorrichtung, wel-
che dazu ausgebildet ist, ein Fluid in Bewegung zu ver-
setzen, ausgebildet sein.
[0013] Von Vorteil ist es, wenn zumindest eine Öffnung
auf einer Seite des Tanks und zumindest eine weitere
Öffnung auf einer anderen Seite des Tanks angeordnet
ist. Dadurch ist ein Kühlmedium von einer Seite in den
Tank führbar und erwärmtes Kühlmedium auf einer an-
deren Seite des Tanks aus dem Tank führbar.
[0014] Zweckmäßigerweise ist eine Trennwand vorge-
sehen, welche an die Kühleinrichtung anschließend po-
sitioniert ist, wobei die Trennwand den Tank in mehrere
Bereiche unterteilt. Dadurch ist gewährleistet, dass es
zu keinem Austausch bzw. Vermischung von Öl aus ei-
nem Bereich, mit Öl aus einem weiteren Bereich des
Tanks kommt. Hierbei ist es von Vorteil, wenn die Trenn-
wand mit der Kühleinrichtung sowie mit Innenwänden
des Tanks dicht abschließt.
[0015] Um kühles bzw. hochviskoses Öl an der Kühl-
einrichtung vorbeizuführen, kann es von Vorteil sein,
wenn zumindest ein Ventil vorgesehen ist, wobei das zu-
mindest eine Ventil in der Trennwand positioniert ist. Ein
solches Ventil kann beispielsweise als Bypass-Ventil
ausgebildet sein. Dadurch kann ein Überdruck ausgegli-
chen werden. Alternativ kann das Ventil auch in der Küh-
leinrichtung vorgesehen sein.
[0016] Es kann weiter vorteilhaft sein, wenn eine Viel-
zahl von Ventilen vorgesehen ist, um das Hydrauliköl in
bestimmten Kreisläufen zu führen.
[0017] Um eine Flüssigkeit aus dem Tank entnehmen
bzw. in diesen rückführen zu können, ist es vorteilhaft,
wenn zumindest ein Einlass und zumindest ein Auslass
für eine Flüssigkeit vorgesehen sind.
[0018] Zweckmäßigerweise führen der Einlass in ei-
nen Bereich des Tanks und der Auslass aus dem ande-
ren Bereich des Tanks. Dadurch ist erwärmtes Öl in den
einen Bereich, beispielsweise auf einer Seite der Kühl-
einrichtung, führbar, insbesondere rückführbar. Im Wei-
teren ist Öl, insbesondere abgekühltes Öl, aus dem an-
deren Bereich, insbesondere auf der anderen Seite der
Kühleinrichtung, führbar.
[0019] Zur Montage an einem Fahrzeug ist mit beson-
derem Vorteil zumindest ein Montageelement an zumin-
dest einer Außenseite des Tanks vorgesehen. Mit Vorteil
kann der Tank an einem Fahrzeug fixierbar sein, sodass
ausreichend Platz zur Zufuhr eines Kühlmediums, bei-
spielsweise Kühlluft, vorhanden ist, was eine Kühlleis-
tung der Kühleinrichtung erhöht.
[0020] Eine Verwendung eines erfindungsgemäßen
Tanks erfolgt mit Vorteil bei einem Hydrauliksystem zur
Kühlung eines Öls, insbesondere bei Aufbauten wie bei-
spielsweise einem Kran oder einer Hebebühne.
[0021] Ein weiteres Ziel wird mit einer Vorrichtung mit
einem erfindungsgemäßen Tank erreicht, wobei ein
Kreislauf vorgesehen ist, in welchem eine Flüssigkeit,
insbesondere ein Hydrauliköl, aus dem Tank führbar und
wieder in diesen rückführbar ist.
[0022] Das weitere Ziel wird mit einem Verfahren der
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eingangs genannten Art erreicht, wobei eine Flüssigkeit
in einen Bereich des Tanks geführt wird und danach
durch zumindest eine Kühleinrichtung und/oder zumin-
dest ein Ventil in einen weiteren Bereich des Tanks ge-
führt wird.
[0023] Ein mit diesem Verfahren erzielter Vorteil ist ins-
besondere darin zu sehen, dass eine Kühlung der Flüs-
sigkeit, insbesondere eines Hydrauliköls, direkt im Tank
erfolgen kann. Dadurch kann ein großes Volumen der
Flüssigkeit, insbesondere permanent, gekühlt werden.
Darüber hinaus wird ein Rückstau in einer optionalen
Rücklaufleitung vermieden, welcher beispielsweise Hy-
draulikkomponenten negativ beeinflussen könnte.
[0024] Besonders bevorzugt wird die Flüssigkeit in Ab-
hängigkeit von einer Viskosität durch die zumindest eine
Kühleinrichtung und/oder durch das zumindest eine Ven-
til geführt. Dadurch ist gewährleistet, dass es zu keinem
Überdruck aufgrund hoher Viskosität der Flüssigkeit
kommt. Eine Wahl eines Weges der Flüssigkeit aus dem
einen Bereich in den weiteren Bereich des Tanks, wie
etwa durch die Kühleinrichtung und/oder durch das Ven-
til, ergibt sich aus einem Strömungswiderstand der Flüs-
sigkeit in der Kühleinrichtung bzw. aus einem daraus re-
sultierenden Druck.
[0025] Mit Vorteil wird ein Kühlmedium, vorzugsweise
etwa parallel zur Trennwand, durch die Kühleinrichtung
geführt. Dadurch wird eine möglichst effiziente Wärme-
übertragung ermöglicht.
[0026] Weitere Merkmale, Vorteile und Wirkungen er-
geben sich aus dem nachfolgend dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel. In den Zeichnungen, auf welche dabei Be-
zug genommen wird, zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt eines Tanks;
Fig. 2 einen Querschnitt eines Tanks in Seitenan-
sicht;
Fig. 3 eine Vorderansicht eines Tanks;
Fig. 4 eine Rückansicht eines Tanks.

[0027] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsdarstellung eines
Tanks 1. Der Tank 1 umfasst eine Kühleinrichtung 2 und
eine Trennwand 3, wobei der Tank 1 in einen Bereich A
und einen Bereich B unterteilt ist. Der Tank 1 kann zu-
mindest teilweise aus einem leichten Material, insbeson-
dere aus Aluminium, oder einer Aluminiumlegierung aus-
gebildet sein. Darüber hinaus weist der Tank 1 ein Ventil
4, insbesondere ein Bypass-Ventil, in der Trennwand 3
auf. Der Wärmeübertrager der Kühleinrichtung 2 ist hier-
bei als Kühlregister ausgebildet, wobei dieses zumindest
teilweise aus einem hitzebeständigen, vorzugsweise
leichten Material, beispielsweise aus Aluminium bzw.
aus einer Aluminiumlegierung, ausgebildet ist. Die
Trennwand 3 kann beispielsweise als Trennblech, bei-
spielsweise aus Aluminium bzw. aus einer Aluminiumle-
gierung, ausgebildet und besonders bevorzugt zwischen
Kühleinrichtung 2 und der Innenwand des Tanks 1 ein-
geschweißt sein. Mit Vorteil ist ein Ventil 4 derart ausge-
bildet, dass es bei einem vorbestimmten Druck, insbe-

sondere bei einem Druck, welcher eine maximale Belas-
tung der Kühleinrichtung 2 und/oder der Trennwand 3
übersteigt, beispielsweise bei 0,5 bar, öffnet.
[0028] Des Weiteren zeigt Fig. 1 einen Auslass 6 für
eine Flüssigkeit, wie etwa für ein Hydrauliköl, welcher
beispielsweise als Sauganschluss ausgebildet sein
kann. An einer Rück- sowie Unterseite ist ein Montage-
element 5 fixiert, welches als Profil ausgebildet ist.
[0029] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht eines Quer-
schnitts durch den Bereich A eines Tanks 1. Hierbei führt
ein Einlass 7 für eine Flüssigkeit in den Bereich A des
Tanks 1. Besonders bevorzugt weist der Einlass 7 einen
Filter 8 auf. Der Filter 8, insbesondere ein Rücklauffilter,
kann zur Abscheidung von Partikeln, insbesondere als
Ölfilter ausgebildet sein, damit keine Partikel in den Tank
1 eingebracht werden, welche beispielsweise die Kühl-
einrichtung 2 verstopfen könnten. Besonders bevorzugt
ist der Filter 8, beispielsweise zur Reinigung, abnehmbar
und/oder gegen einen neuen Filter 8 austauschbar.
[0030] In einer in Fig. 3 gezeigten Ansicht des Tanks
1 ist eine Öffnung 9 für ein Kühlmedium dargestellt. Durch
diese Öffnung 9 ist ein Kühlmedium, beispielsweise eine
Kühlflüssigkeit oder ein Gas, besonders bevorzugt Luft,
ansaugbar. Zum Ansaugen einer Kühlluft kann beispiels-
weise ein Gebläse vorgesehen sein. In Fig. 4 ist die rück-
seitig angeordnete weitere Öffnung 10 gezeigt. Durch
diese Öffnung 10 ist ein Kühlmedium aus der Kühlein-
richtung 2 führbar. Zumindest eine der Öffnungen 9, 10
kann beispielsweise als Lüftungsöffnung aufweisend
Lüftungsschlitze ausgebildet sein. Im Weiteren sind die
rückseitig fixierten Montageelemente 5 gezeigt. Ein der-
artiges Montageelement 5 kann als Abstandhalter aus-
gebildet sein, um einen Spielraum, insbesondere im An-
schluss an eine Öffnung 10, bereitzustellen. Zweckmä-
ßigerweise bietet der Spielraum Platz für aus der Kühl-
einrichtung 2 entweichendes Kühlmedium, insbesonde-
re für Luft welche durch eine Lüftungsöffnung aus der
Kühleinrichtung 2 strömt. Die beiden Öffnungen 9, 10
sind besonders bevorzugt an gegenüberliegenden Sei-
ten des Tanks 1 angeordnet, sodass das Kühlmedium
durch die Kühleinrichtung 2 führbar ist, ohne dass eine
Bewegungsrichtung des Kühlmediums geändert bzw.
umgekehrt werden muss. Das Kühlmedium ist beispiels-
weise im Wesentlichen geradlinig durch die Kühleinrich-
tung 2 führbar, wobei Turbulenzen bzw. lokale Abwei-
chungen von einer geradlinigen Bewegungsrichtung auf-
treten können.

Patentansprüche

1. Tank (1) für eine Flüssigkeit, insbesondere ein Hy-
drauliköl, wobei die Flüssigkeit aus dem Tank (1)
führbar und wieder in diesen rückführbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass im Tank (1) eine Küh-
leinrichtung (2) vorgesehen ist.

2. Tank (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Kühleinrichtung (2) einen Wärmeüber-
trager umfasst.

3. Tank (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kühleinrichtung (2) eine Vielzahl
von Öffnungen (9, 10) umfasst.

4. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kühleinrichtung (2) eine
Fluidarbeitsmaschine umfasst.

5. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Öffnung (9)
auf einer Seite des Tanks (1) und zumindest eine
weitere Öffnung (10) auf einer anderen Seite des
Tanks (1) angeordnet ist.

6. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Trennwand (3) vorge-
sehen ist, welche an die Kühleinrichtung (2) an-
schließend positioniert ist, wobei die Trennwand (3)
den Tank (1) in mehrere Bereiche (A, B) unterteilt.

7. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Ventil (4) vor-
gesehen ist, wobei das zumindest eine Ventil (4) in
der Trennwand (3) positioniert ist.

8. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Vielzahl von Ventilen
(4) vorgesehen ist.

9. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest ein Einlass (7)
und zumindest ein Auslass (6) für eine Flüssigkeit
vorgesehen sind.

10. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Einlass (7) in einen Be-
reich (A) des Tanks (1) führt und der Auslass (6) aus
dem anderen Bereich (B) des Tanks (1) führt.

11. Tank (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Mon-
tageelement (5) an zumindest einer Außenseite des
Tanks (1) vorgesehen ist.

12. Verwendung eines Tanks (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11 bei einem Hydrauliksystem zur Küh-
lung eines Öls.

13. Vorrichtung mit einem Tank (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Kreislauf vorgesehen ist, in welchem eine Flüs-
sigkeit, insbesondere ein Hydrauliköl, aus dem Tank
(1) führbar und wieder in diesen rückführbar ist.

14. Verfahren zur Temperaturregelung einer Flüssig-

keit, wobei eine Flüssigkeit aus einem Tank (1), ins-
besondere einem Tank (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, geführt und in weiterer Folge in den
Tank (1) rückgeführt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass die Flüssigkeit in einen Bereich (A) des
Tanks (1) geführt wird und danach durch zumindest
eine Kühleinrichtung (2) und/oder zumindest ein
Ventil (4) in einen weiteren Bereich (B) des Tank (1)
geführt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Flüssigkeit in Abhängigkeit von
einer Viskosität durch die zumindest eine Kühlein-
richtung (2) und/oder durch das zumindest eine Ven-
til (4) geführt wird.

16. Verfahren nach Anspruch 14 oder 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Kühlmedium, vorzugswei-
se etwa parallel zur Trennwand (3), durch die Küh-
leinrichtung (2) geführt wird.
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